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1 Einleitung und Zielsetzung 

Auf der Gemarkung Denkingen besteht ein hohes Konfliktpotential zwischen dem Naturschutz und 

dem Ausbau erneuerbarer Energien in Form von Windkraftanlagen. In der Region wurde, über meh-

rere Jahre hinweg, ein hohes Rotmilanvorkommen festgestellt. Sowohl bei der landesweiten Kartie-

rung der Brutvorkommen von Rotmilan (Milvus milvus) und Schwarzmilan (Milvus migrans) in wind-

höffigen Gebieten Baden-Württembergs aus den Jahren 2012 bis 2014, als auch bei nachfolgenden 

Kartierungen für die Teilsektorale Fortschreibung Wind des Flächennutzungsplan VVG Pfullendorf 

wurden eine Vielzahl Brutvorkommen auf der Gemarkung festgestellt. Die Ausweisung von Windkon-

zentrationszonen wurde aufgrund dessen an Brutstandorten des Rotmilans und des Vorhandenseins 

eines Dichtezentrums der Art, nicht weiter verfolgt. Im Jahr 2017 wurden im Rahmen einer BImSchG-

Genehmigung zur Errichtung von vier Windkraftanlagen weitere artenschutzrechtliche Kartierungen, 

in einem Waldgebiet südlich von Denkingen, durchgeführt. Den Antragsunterlagen ist ebenfalls zu 

entnehmen, dass es sich bei dem potentiellen WEA-Standort um ein deutliches Dichtezentrum han-

delt. Dem gegenüber steht die von der Bundesrepublik angestrebte Energiewende. Deutschland und 

auch das Land Baden-Württemberg haben entschieden, ihre Energieversorgung umzubauen und 

durch den Ausbau von erneuerbaren Energien zu decken. Hierfür soll u.a. die Windkraft stark geför-

dert werden. Bis zum Jahr 2025 sollen 40 bis 45 % der Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energie 

stammen, bis 2050 bereits 80 %. Im Februar 2018 betrug der Anteil der Windenergie an der Strom-

erzeugung in Deutschland bereits ca. 16 Prozent. Bis 2030 soll die durch Windkraft erzeugte Leistung 

verdreifacht werden (Bundesregierung, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, 2018). Auf der 

Gemarkung Denkingen, östlich der Gemeinde Hilpensberg, sind bereits drei bestehende WEA in Be-

trieb. Nun sind auf der Gemarkung Denkingen (Stadt Pfullendorf) vier weitere Windenergieanlagen 

(Projektierer ABO Wind AG) in Planung. Hier wurde der „Antrag auf Genehmigung nach § 4 Bun-

desimmissionsschutzgesetz (BImSchG) für 4 Windenergieanlagen Windpark Pfullendorf-Denkingen“ 

am 15. August 2018 eingereicht. Die Planung liegt im Waldgebiet „Hohenreute“. Weitere drei WEAs 

sind auf der Gemarkung Wintersulgen (Gemeinde Heiligenberg) (Projektierer VenSol) geplant. Die 

sieben geplanten WEA liegen in einem zusammenhängenden Waldgebiet bzw. unmittelbar an des-

sen Waldrand. Weitere Anlagen, jedoch noch ohne genaue Standorte, sind auf dem bewaldeten 

Bergrücken „Malaien“, zwischen Langgassen und Denkingen, angedacht. Der Gemeinderat der Stadt 

Pfullendorf und die Bevölkerung haben sich zum Großteil deutlich gegen weitere Windkraftanlagen 

ausgesprochen. Dies ist auch an der sehr aktiven Bürgerinitiative vor Ort zu erkennen. 

Diese Problematik veranlasste die beiden Gemeinden, Pfullendorf und Heiligenberg, ein selbststän-

diges Gutachten, zur Klärung der Brutvorkommen windkraftempfindlicher Arten und deren regelmäßig 

genutzten Flugkorridore, zu beauftragen. Aus den potentiellen Standorten für Windkraftanlagen, 

ergibt sich das Untersuchungsgebiet für die Suche der Brutstandorte windkraftempfindlicher Arten 

und die Raumnutzungsanalyse. Insgesamt beträgt das Untersuchungsgebiet ca. 1000 ha. Im Unter-

suchungsraum selbst, liegt im Süden das Gehöft Rickertsreute. Direkt angrenzend im Süden ist die 

Ortschaft Echbeck, im Südwesten Bühlen, im Westen Hilpensberg, im Norden Denkingen, im Nord-

osten Neubrunn und im Osten Langgassen. 

Die Planstatt Senner wurde im Frühjahr 2018 damit beauftragt, die Horstkartierung und eine aktuelle 

Raumnutzungsanalyse der windkraftgefährdeten Vogelarten im Untersuchungsraums um die geplan-

ten WEA (Flugkorridorkartierung) durchzuführen und darzustellen.  
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Die artenschutzrechtlichen Untersuchungen fanden im Jahr 2018 von Anfang März bis Ende August 

statt. Die Untersuchungen wurden gemäß der Hinweispapiere der LUBW „Hinweise[n] für den Unter-

suchungsumfang zur Erfassung von Vogelarten bei Bauleitplanung und Genehmigung von Windener-

gieanlagen“ vom 01. März 2013, „Hinweise[n] zur Untersuchung von Fledermausarten bei Bauleitpla-

nung und Genehmigung für Windenergieanlagen“ vom 01. April 2014 und „Bewertung und Vermei-

dung von Beeinträchtigungen von Vogelarten bei Bauleitplanung und Genehmigung für Windenergie-

analgen“ vom Juli 2015 durchgeführt. 
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Abbildung 1: Übersicht der geplanten WEA-Standorte und der umliegende Untersuchungsbereich.
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2 Rechtliche Grundlagen Artenschutz 

Allgemeiner Artenschutz 

Alle wild lebenden Tiere und Pflanzen unterliegen in Deutschland nach § 39 Bundesnaturschutzge-

setz (BNatSchG) dem allgemeinen Schutz. Es ist unter anderem verboten, wild lebende Pflanzen- 

und Tierarten ohne vernünftigen Grund ihrem Standort zu entnehmen, sie zu schädigen, zu fangen, 

zu töten oder ihre Lebensstätten ohne vernünftigen Grund zu beeinträchtigen oder zu zerstören.  

Besonderer Artenschutz 

Laut § 44 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) ist es unter anderem verboten beson-

ders geschützte Arten der Natur zu entnehmen, zu beschädigen, zu töten oder ihre Fortpflanzungs- 

und Ruhestätten zu beschädigen oder zu zerstören. Zusätzlich gilt für streng geschützte Arten sowie 

für die europäischen Vogelarten das Verbot sie während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 

Überwinterungs-, und Wanderungszeit erheblich zu stören. Eine erhebliche Störung heißt hierbei, 

dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert. 

Besonders geschützt sind:  

 Arten der Anhänge A und B der EG-Artenschutzverordnung 338/97 

 Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie 

 Alle „europäischen Vogelarten“ im Sinne des Art. 1 der EG-Vogelschutzrichtlinie 

 Arten der Anlage 1 Spalte 2 der Bundesnaturschutzverordnung 

Darüber hinaus streng geschützt sind: 

 Arten des Anhang A der EG-Artenschutzverordnung 338/97 

 Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie 

 Arten der Anlage 1 Spalte 3 Der Bundesartenschutzverordnung 

Grundsätzlich gilt hierbei, dass die streng geschützten Arten eine Teilmenge der besonders ge-

schützten Arten sind. 
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3 Gebietsbeschreibung – Lage und Charakter des Gebietes, Schutzge-
bietskulisse 

Das Untersuchungsgebiet liegt vollständig im Naturraum „Oberschwäbisches Hügelland“ (Naturraum-

Nr. 32). Innerhalb des untersuchten Gebietes liegt eine Vielzahl an nach § 30 BNatSchG und § 33 

NatSchG geschützte Offenlandbiotope und nach § 30a LWaldG und § 32 NatSchG geschützte Wald-

biotope. Im Südosten ragt das FFH-Gebiet „Deggenhauser Tal“ (Schutzgebiets-Nr. 8222341) in den 

Untersuchungsraum hinein. Direkt an den südöstlichen Siedlungsrand der Gemeinde Denkingen und 

an den Untersuchungsraum grenzt das Naturschutzgebiet „Kreuzäcker“ (Schutzgebiets-Nr. 4.242). 

Bei Bühlen, südöstlich von Hilpensberg, lieht knapp außerhalb des Untersuchungsraums das Natur-

denkmal „Birn- u. Apfelbaumreihe (70 Bäume)“ (Schutzgebiets-Nr. 84350200015). Weitere Schutz-

gebiete sind im Untersuchungsraum und angrenzend nicht vorhanden. Hauptaugenmerk während 

der Brutstandortkartierungen liegt auf dem Waldgebiet im Zentrum des Untersuchungsgebietes, bzw. 

auf den Waldrändern und Feldgehölzen. Zur Erfassung der regelmäßig frequentierten Nahrungsha-

bitate und Flugkorridore wurden sowohl die Waldgebiete als auch umliegenden Offenlandbereiche 

betrachtet (s. Abbildung 2). Zusätzlich liegen Biotopverbundflächen der feuchten und trockenen 

Standorte vor (vgl. Abbildung 3). Im Norden ragt das Wasserschutzgebiet „WSG ANDELSBACHTAL“ 

(WSG-Nr.-Amt 437092), im Süden das Wasserschutzgebiet „WSG HILPENSBERG“ (WSG-Nr.-Amt 

437089) in das Untersuchungsgebiet. Das fachtechnisch abgegrenztes Wasserschutzgebiet „WSG 

Heiligenberg-Echbeck – Aachquelle“ (WSG-Nr.-Amt 435170), jedoch noch nicht rechtlich festgesetzt, 

liegt zwischen Bühlen und Rickertsreute. Insgesamt beträgt das Untersuchungsgebiet 1000 ha. 
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Abbildung 2: Schutzgebietskulisse im Untersuchungsgebiet (orange, gestrichelt markiert) und im näheren 
Umfeld. 
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Abbildung 3: Lage des Untersuchungsraums im landesweiten Biotopverbund.  
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4 Vorgaben und Methoden für die artenschutzrechtliche Untersuchun-

gen  

Mit den „Hinweise[n] für den Untersuchungsumfang zur Erfassung von Vogelarten bei Bauleitplanung 

und Genehmigung von Windenergieanlagen“ vom 21. Mai 2012 [geänderte Fassung vom 01. März 

2013] hat das Land Baden-Württemberg eine Grundlage für die Erfassung und Beurteilung von Vö-

geln im Rahmen der Aufstellung von Windenergieanlagen gegeben. 

Zusätzlich zu dem bereits vorhandenen Hinweispapier zur Erfassung von Vögeln hat die LUBW im 

Auftrag des Ministeriums für ländlichen Raum und Verbraucherschutz im Juli 2015 ein Hinweispapier 

zur Bewertung und Vermeidung von Beeinträchtigungen von Vogelarten veröffentlich. Zeitgleich hat 

das Ministerium Hinweise zu artenschutzrechtlichen Ausnahmen vom Tötungsverbot bei windener-

gieempfindlichen Vogelarten veröffentlicht. Diese aufgeführten Hinweispapiere der LUBW wurden im 

vorliegenden Gutachten einbezogen.  

Horstkartierung 

Von Ende März bis Anfang Juli 2018 wurden insgesamt neun Begehungen zur Horstsuche durchge-

führt. Die durchgeführten Untersuchungstermine mit Angaben zu Zeitraum und Witterung sind in Ta-

belle 1 dargestellt. 

Das Gesamte Umfeld wurde in einem Radius von ca. 3,3 km um die geplanten WEA auf Horste der 

als windkraftempfindlich eingestuften Vogelarten, untersucht. Hierbei wurden besonders die Wald-

ränder und der Wald im 1 km Radius um die geplanten WEA mehrfach begangen. Bevorzugten Nist-

plätzen von des Milans liegen entlang der Waldränder und Feldgehölzen. Das Waldesinnere wird als 

Brutplatz nur sehr selten genutzt. In den Fällen, in welchen die Horststandorte innerhalb eines ge-

schlossenen Waldbestandes gefunden wurden, waren diese überwiegend an Berghängen mit Altbe-

ständen zu finden. In der Umgebung bzw. im Tal oder auf den Hochflächen müssen ausreichend 

offene Jagdhabitate vorhanden sein, um eine Ansiedlung attraktiv zu machen. Im hier vorliegenden 

Fall sind zwischen umliegenden Offenland und Waldgebiet nur geringe Höhenunterschiede zu ver-

zeichnen. 

 

Tabelle 1: Durchgeführte der Suche nach Horststandorten im Jahr 2018 

Datum KW Zeitraum Witterung 

26.03.2018 13 08:15 – 13:45 Uhr sonnig, 6-11 °C 

29.03.2018 13 08:15 – 13:15 Uhr Bewölkt, 2-6 °C 

04.04.2018 14 09:30 – 14:45 Uhr bewölkt bis sonnig, 12-15 °C 

17.04.2018 16 09:30 – 15:00 Uhr sonnig, 8-15 °C 

25.04.2018 17 08:15 – 13:45 Uhr sonnig, windig, 8-17 °C 

15.06.2018 24 
07:45 – 12:00 Uhr 
13:30 – 16:15 Uhr 

sonnig, 13-24 °C 
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23.06.2018 25 07:45 – 14:15 Uhr sonnig, 8-19 °C 

28.06.2018 26 09:00 – 14:30 Uhr leicht bewölkt, 16-20 °C 

07.07.2018 27 07:30 – 14:15 Uhr Sonnig, 15-24 °C 

 

Raumnutzungsanalyse 

Von Mitte März bis Ende August wurden 2018 an 18 Terminen die regelmäßig frequentierten Flug-

korridore und Nahrungshabitate nach Methodik der LUBW Hinweise 2013 erfasst. Zur Beobachtung 

der Flugbewegungen wurden fünf Beobachtungspunkte im Untersuchungsgebiet eingerichtet (Abb. 

1), von wo aus die geplanten WEA und das Umfeld gut einsehbar waren. Aufgrund der Größe des 

Untersuchungsgebiets wurden fünf Beobachtungspunkte eingerichtet, um alle Bereiche des Untersu-

chungsgebiets abzudecken. Vier der Beobachtungspunkte wurden im Offenland, verteilt um die Wald-

gebiete gewählt. Dadurch ist eine gute Übersichtlichkeit der Waldbestände gegeben. Ein weiterer 

Beobachtungspunkt wurde auf einer Aufforstungsfläche im Waldgebiet gewählt, um den direkten Be-

reich an den vier geplanten Windkraftanlagen der Abo Wind AG, zusätzlich abdecken zu können. Es 

wurde eine Beobachtungsdauer pro Beobachtungspunkt von drei Stunden eingehalten. Im Gesamten  

wurden damit alle fünf Fixpunkte im Zuge der Raumnutzungsuntersuchung für 54 Stunden unter-

sucht. Für eine genaue Erfassung der Flugkorridore wurden die fünf Beobachtungspunkte an allen 

Untersuchungstagen simultan besetzt. Eine Verständigung der Kartierer wurde über Sprechfunk und 

Handy gewährleistet. Die Beobachter waren an den Erfassungsterminen mit Fernglas und Spektiv 

ausgerüstet. Die Kartierung der Flugbewegungen wurde an Tagen mit geeignetem Wetter durchge-

führt. 

Die Termine der durchgeführten Untersuchungen mit Angaben zu Zeitraum und Witterung sind in 

Tabelle 2 dargestellt. 

Tabelle 2: Untersuchungszeitraum regelmäßig frequentierter Flugkorridore und Nahrungshabitate 2018. 

Datum KW Zeitraum Witterung 

14.03.2018 11 10:00 – 13:00 Uhr bewölkt, 10 °C 

21.03.2018 12 10:00 – 13:00 Uhr leicht bewölkt bis sonnig, windig, 0 °C 

29.03.2018 13 09:00 – 12:00 Uhr dicht bewölkt, später auflockernd, 4 °C 

04.04.2018 14 09:45 – 12:45 Uhr bewölkt bis sonnig, windstill, 12-15 °C 

17.04.2018 16 09:30 – 12:30 Uhr sonnig, 8-15 °C 

25.04.2018 17 09:30 – 12:30 Uhr sonnig, windig, 9-17 °C 

03.05.2018 18 09:00 – 12:00 Uhr bewölkt, 10 °C 

08.05.2018 19 09:15 – 12:15 Uhr sonnig, 14 °C 
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Datum KW Zeitraum Witterung 

18.05.2018 20 09:15 – 12:15 Uhr anfangs wolkig, später sonnig, 17 °C 

29.05.2018 22 09:00 – 12:00 Uhr Bewölkt, 22 °C 

05.06.2018 23 08:15 – 11:15 Uhr sonnig, 18 - 23 °C 

14.06.2018 24 09:00 – 12:00 Uhr Sonne und Wolken im Wechsel, 15-19 °C 

28.06.2018 26 09:15 – 12:15 Uhr bewölkt, windig, 16-20 °C 

03.07.2018 27 08:15 – 11:15 Uhr  Sonne und Wolken im Wechsel, 20 °C 

17.07.2018 29 09:15 – 12:15 Uhr sonnig, 23 °C 

02.08.2018 31 08:15 – 11:15 Uhr anfangs wolkig, später sonnig, 19-25 °C 

13.08.2018 33 09:15 – 12:15 Uhr Sonne und Wolken, sehr windig, 23 °C 

28.08.2018 35 09:00 – 12:00 Uhr Sonnig bis leicht bewölkt, 18 °C  
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5 Ergebnisse artenschutzrechtliche Untersuchungen  

5.1 Kartierung der Brutplätze windkraftempfindlicher Vogelarten 

Eine Betroffenheit der windkraftempfindlichen Vogelarten (LUBW 2013) wie Alpensegler, Auerhuhn, 

Haselhuhn und Ziegenmelker kann aufgrund ihrer Verbreitungsgebiete ausgeschlossen werden, da 

im relevanten Umkreis keine geeigneten Bruthabitate vorhanden sind. Kolonien von Möwen und See-

schwalben sind im Untersuchungsgebiet ebenfalls ausgeschlossen. Diese Arten werden nachfolgend 

daher nicht weiter betrachtet. Die Sumpfohreule gilt in Baden Württemberg als ausgestorben und wird 

im Untersuchungsgebiet daher nicht erwartet.  

 

Baumfalke 

Der Baumfalke bevorzugt halboffene bis offene, häufig auch gewässerreiche Landschaften (Südbeck 

et al. 2005).  

Im Untersuchungsgebiet konnte kein Brutstandort des Baumfalken während der Untersuchung fest-

gestellt werden. 

Kormoran 

Der Kormoran tritt am Federsee als regelmäßiger Wintergast auf (NABU Federsee). Ein Brutplatz des 

Kormorans im Untersuchungsraum liegt im Jahr 2018 nicht vor.  

Kornweihe 

Die Kornweihe nutzt großräumige, offene bis halboffene Landschaften. Die Art ist in Baden-Württem-

berg jedoch nahezu ausgestorben (RL, LUBW 2013). Als regelmäßiger Wintergast kommt die Art im 

Federseegebiet vor (NABU Federsee).  

Während der Untersuchungen 2018 wurden keine Brutplätze der Kornweihe im Untersuchungsgebiet 

kartiert. 

Reiher 

Aus der Familie der Reiher wurde im Untersuchungsgebiet nur ein Graureiher beim Überflug beo-

bachtet. Silber- und Purpurreiher wurden nicht beobachtet. Es liegt kein Brutstandort vor. 

Rohrweihe 

Rohrweihen sind in ihrer Lebensweise an größere Schilf- und Röhrichtbestände gebunden. Diese 

Lebensräume sind im Untersuchungsgebiet kaum vorhanden. Es wurden keine Brutstandorte gefun-

den. 

Rotmilan 

Insgesamt konnten 27 belegte Rotmilanhorste im Untersuchungsgebiet sicher verortet und dokumen-

tiert werden. Weiterhin bestehen vielerorts Verdachtsmomente, bei denen ein Rotmilan-Brutpaar in 

einem engeren Bereich vermutet wird, der exakte Horststandort jedoch nicht lokalisiert werden konnte 

(Brutverdacht). Laut LUBW (2013a) S. 43 ist „Bei der Auswertung und Bewertung […] bei Vögeln der 

Status „Brutnachweis“ und „Brutverdacht“ in gleicher Weise behandelt und als Brutvogel gewertet.“ 
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Bei dieser Untersuchung kann nicht genau in einen 1000 m-Radius und einen 3300 m-Radius unter-

teilt werden, da noch keine genauen Anlagenstandorte feststehen. Die potentiellen WEA-Standorte 

der Abo Wind AG können zum Vergleich herangezogen werden, da sie etwa den Mittelpunkt des 

Untersuchungsraums bilden. Innerhalb des 1000 m-Radius um die WEA-Standorte wurden keine be-

legten Rotmilanhorste gefunden. 

Es wurden jedoch mehrere Horstfunde knapp außerhalb des 1000 m-Radius gemacht. Beispiels-

weise liegt der Horst DRM5 1.200 m von der südlichsten potentielle Abo Wind-Anlage entfernt, der 

DRM7-2 1.225 m von der gleichen Anlage und der Horststandort DRM15 ca. 1.150 m von der nörd-

lichsten geplanten WEA. 21 der gesamten 27 Rotmilanhorste, liegen innerhalb des 3.300 m-Radius, 

welcher für die Definition des Dichtezentrums ausschlaggebend ist. Ein Rotmilan-Dichtezentrum nach 

der Definition der LUBW 2015 liegt für das Vorhabengebiet vor, d.h. es befinden sich mindestens 4 

Horste innerhalb des Radius von 3.300 Meter um die geplante WEA, hier werden zum Vergleich die 

potentiellen Standorte der Abo Wind AG angenommen. Im hier untersuchten Gebiet liegt damit ein 

mehrfaches Dichtezentrum vor.  

Die Beschriftung der einzelnen Brutstandorte ergab sich wie folgt: Der erste Buchstabe steht für das 

Untersuchungsgebiet Denkingen, die folgenden Buchstaben für die Vogelart hier RM für Rotmilan 

und darauf folgt die Nummerierung, wie viele Horste im Untersuchungsraum gefunden wurden. Ist 

der Bezeichnung ein -2 nachgestellt, wird vermutet, dass der Brutvogel seinen ersten Horst aufgege-

ben bzw. verloren hat und nun in einem anderen Horst brütet (z.B. DRM4-2 bedeutet Brutplatz eines 

Rotmilans im Untersuchungsgebiet Denkingen, zweite Horstbelegung; der DRM4 in nächster Nähe 

fehlt, es wird vermutet, dass der DRM4-2 als Ersatzhorst dient). 

Tabelle 3: Zusammenfassung der kartierten, punktgenauen Horststandorte des Rotmilans. 

Name Art Baumart GPS 1 Bemerkungen 

DRM1 Rotmilan Esche 3520769/5308192 Belegung bestätigt 

DRM2 Rotmilan Kiefer 3520912/5306807 Belegung bestätigt 

DRM3 Rotmilan Douglasie? 3521488/5305087 
Horst in Douglasie aus 2017 nicht 
mehr zu sehen, Milane aber da, 
Horst evtl. neu in Umgebung 

DRM4 Rotmilan Fichte 3520898/5301145 Horst aus 2017 fehlt 

DRM4-2 Rotmilan Fichte 3520898/5301145 Neubau im Nebenbaum 

DRM5 Rotmilan Kiefer 3522648/5302078 Belegung bestätigt 

DRM6 Rotmilan Fichte 3523154/5301678 Belegung bestätigt 

DRM7 Rotmilan Fichte 3523407/5302002 Horst aus 2017 fehlt, Baum gefällt 

DRM7-2 Rotmilan Fichte 3523437/5301977 Neubau, Belegung bestätigt 

DRM8 Rotmilan Buche 3525164/5302771 Horst aus 2017 fehlt 
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DRM8-2 Rotmilan Lärche 3525444/5303109 Neubau, Belegung bestätigt 

DRM9 Rotmilan Fichte 3524434/5303394 Horst aus 2017 fehlt 

DRM9-2 Rotmilan Fichte 3524424/5303409 Neubau, Belegung bestätigt 

DRM10 Rotmilan Fichte 3523704/5305182 

Wahrscheinlich 2 Paare in diesem 
Bereich, jedoch nur ein Horst ge-
funden, Frisch flügge Junge am 
30.6 und am 2.8.18 

DRM11 Rotmilan Fichte 3523169/5305642 Horst aus 2017 fehlt 

DRM11-2 Rotmilan Fichte 3523161/5305608 Neubau, Belegung bestätigt 

DRM12 Rotmilan Fichte 3526190/5304427 Belegung bestätigt 

DRM13 Rotmilan Fichte 3525068/5306487 Belegung bestätigt 

DRM14 Rotmilan Fichte 3523692/5306460 Belegung bestätigt 

DRM15 Rotmilan Fichte 3523155/5305448 
Horst aus 2017 fehlt, offensicht-
lich kein Ersatz, evtl. Verlagerung 
zu DRM 10 (siehe oben) 

DRM16 Rotmilan Fichte 3525438/5307022 Belegung bestätigt 

DRM17 Rotmilan Fichte 3524322/5302568 Belegung bestätigt 

DRM18 Rotmilan Fichte 3522529/5306029 
Brutwald schon viele Jahre, in die-
sem Jahr erstmals mit Horstfund 

DRM19 Rotmilan Douglasie 3525675/5303993 Belegung bestätigt 

DRM20 Rotmilan Fichte 3527162/5305481 Belegung bestätigt 

DRM21 Rotmilan Fichte 3519686/5304766 Belegung bestätigt 

DRM22 Rotmilan Fichte 3520104/5306382 
in kleiner Fichtengruppe auf Trup-
penübungsplatz Futtereintrag, 
keine Horstsuche  Brutwald 

DRM23 Rotmilan Lärche 3520226/5306829 Truppenübungsplatz  Brutwald 

DRM24 Rotmilan Tanne 3519454/5307531 
Truppenübungsplatz, Futterein-
trag in Tanne, nicht einsehbar, 
bettelnde Junge  Brutwald 

DRM25 Rotmilan Fichte 3520287/5302062 Belegung bestätigt 

DRM26 Rotmilan Fichte 3521641/5301009 
zwei Horste im Einflugraum, nur 
einer belegt 

DRM27 Rotmilan Fichte 3524078/5300178 Belegung bestätigt 

 

Die folgenden Bilder zeigen den kartierten Horststandorte bzw. die Brutwaldstandorte. 
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Abbildung 4: belegter Horst DRM1 

 

Abbildung 5: belegter Horst DRM2 
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Abbildung 6: belegter Horst DRM3 und ansitzender Rotmilan in der Nähe des Horstes  
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Abbildung 7: nicht belegter Horst DRM4 

 

Abbildung 8: belegter Horst DRM4-2 
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Abbildung 9: belegter Horst DRM5 und ansitzender Rotmilan in der Nähe des Horststandortes 
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Abbildung 10: belegter Horst DRM6 

 

Abbildung 11: nicht belegter Horst 
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Abbildung 12: Belegter Horst DRM7-2 und ein ansitzender Rotmilan in der Nähe des Horststandortes 
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Abbildung 13: nicht belegter Horst DRM8 

 

Abbildung 14: belegter Horst DRM8-2 
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Abbildung 15: nicht belegter Horst DRM9 

 

Abbildung 16: belegter Horst DRM9-2 
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Abbildung 17: belegter Horst DRM10 

 

Abbildung 18: Horst DRM11-1 
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Abbildung 19: belegter Horst DRM11-2 

 

Abbildung 20: belegter Horst DRM12 
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Abbildung 21: belegter Horst DRM13 

 

Abbildung 22: belegter Horst DRM14 
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Abbildung 23: belegter Horst DRM15 

 

Abbildung 24: belegter DRM16 
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Abbildung 25: belegter Horst DRM17 

 

Abbildung 26: belegter Horst DRM18 
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Abbildung 27: belegter Horst DRM19 und ansitzender Rotmilan in der Nähe des Horststandortes 
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Abbildung 28: belegter Horst DRM20 

 

Abbildung 29: belegter Horst DRM21 
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Abbildung 30: bestätigter Brutwald DRM22 

 

Abbildung 31: belegter Horst DRM23 
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Abbildung 32: belegter Horst DRM24 

 

Abbildung 33: belegter Horst DRM25 
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Abbildung 34: belegter Horst DRM26 

 

Abbildung 35: belegter Horst DRM27 
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Abbildung 36: Bestätigte Horstfunde 2018 im Untersuchungsraum und dessen näherem Umfeld. 
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Über die bestätigten Horstfunde hinaus wurden vier Standorte mit Brutverdacht des Rotmilans fest-

gestellt. Einer dieser Horste liegt im 3,3 km-Radius. 

 

Abbildung 37: Brutverdachtsstandorte der windkraftempfindlichen Vogelarten Rotmilan und Schwarzmilan.  
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Schwarzmilan 

Der Schwarzmilan besiedelt ähnlich wie der Rotmilan vielfältig strukturierte Landschaften. Ein punkt-

genaues Brutvorkommen konnte im Untersuchungsraum nicht festgestellt werden. Während der Kar-

tierungen wurden jedoch drei Standorte mit Brutverdacht des Schwarzmilans (vgl. Abbildung 37) fest-

gestellt, welche sich alle innerhalb des 3.300-m Radius befinden. 

Schwarzstorch 

Der Schwarzstorch lebt im Vergleich zum Weißstorch verborgen in alten, strukturierten Wäldern. 

Während den Untersuchungen 2018 konnte für diese Art im Untersuchungsgebiet kein Brutvorkom-

men festgestellt werden. 

Wanderfalke 

Ein Vorkommen dieser Art als Fels- und Gebäudebrüter ist im Untersuchungsgebiet nicht zu erwar-

ten. Für den Wanderfalken konnte während den Untersuchungen 2018 kein Brutstandort kartiert wer-

den. 

Weißstorch 

Drei Brutvorkommen des Weißstorchs wurden bei der LUBW-Kartierung 2015 bis 2017 in der Ge-

meinde Denkingen kartiert. Ein weiteres Brutvorkommen ist in der Gemeinde Neubrunn zu finden. 

Alle vier Brutstandorte liegen im 3.300 m-Radius um die geplanten WEA-Standorte der Abo Wind AG, 

womit für diese Art ebenfalls ein Dichtezentrum besteht (vgl. Abbildung 40).Innerhalb des Untersu-

chungsraums sind keine geeigneten Strukturen vorhanden. Es wurde kein Brutstandort gefunden. 
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Abbildung 38: Horststandorte des Weißstorchs nach der LUBW-Kartierung aus den Jahren 2015 bis 2017. 
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Wespenbussard 

Ein punktgenauer Horstbaum des Wespenbussards konnte nicht verortet werden. Durch mehrmalige 

Beobachtung von Nahrungseintrag konnte jedoch ein Brutwald des Wespenbussard innerhalb des 

Untersuchungsraums bzw. des 1000 m-Radius um die potentiellen WEA-Standorte der Abo Wind AG 

bestätigt werden. Laut LUBW (2013a) S. 43 ist „Bei der Auswertung und Bewertung […] bei Vögeln 

der Status „Brutnachweis“ und „Brutverdacht“ in gleicher Weise behandelt und als Brutvogel gewer-

tet.“  

 

Abbildung 39: Bestätigter Brutwald des Wespenbussards im Jahr 2018. 
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Wiesenweihe 

Die Wiesenweihe ist in Baden-Württemberg vom Ausserben bedroht (RL, LUBW 2013). Die Art wird 

im Federseegebiet unregelmäßig als Wintergast beobachtet (NABU Federsee). Im Untersuchungs-

raum sind keine Brutstandorte kartiert worden. 

5.2 Erfassung der regelmäßig frequentierten Jagd- und Nahrungshabitate von wind-

kraftempfindlichen Arten im Jahr 2018 

Untersuchungen der regelmäßig genutzten Nahrungshabitate und Flugkorridore wurden ab Anfang 

März 2017 bis Ende August entsprechend den LUBW Vorgaben anhand von fünf Beobachtungspunk-

tes mit gutem Überblick über das Untersuchungsgebiet und guter Einsicht des geplanten WEA Stand-

ort durchgeführt. Die Flugbewegungen aller beobachteten windkraftempfindlichen Arten während des 

Untersuchungszeitraumes ist in Abbildung 40 dargestellt. Eine Auswertung dieser Flugbewegungen 

erfolgte gemäß der Vorgaben der LUBW 2015 anhand einer Rasterauswertung und ist in Abbildung 

41 dargestellt. 

Bei den insgesamt 18 Begehungen zur Feststellung der Raumnutzung im Bereich des geplanten 

WEA Standortes konnten zehn windkraftempfindliche Vogelarten (Baumfalke, Graureiher, Kormoran, 

Kornweihe, Rohrweihe, Rotmilan, Schwarzmilan, Schwarzstorch, Wespenbussard und Weißstorch) 

kartiert werden.  

Wie aus den Abbildungen ersichtlich, konnte eine hohe Aktivität im Bereich der geplanten WEA fest-

gestellt werden. Die Auswertungen der Flugbewegungen sind in Abbildung 40 bis Abbildung 55 dar-

gestellt.  

Besonders stark frequentierte Bereiche und eine flächendeckende Nutzung sind in den Offenlandbe-

reiche im Süden, Westen und Nordosten zu finden. Sie werden von den umliegenden Brutpaaren als 

Jagdhabitat genutzt. Zusätzlich wurden an den 18 Kartierterminen viele Flugbewegungen über den 

Waldgebieten im Untersuchungsraum kartiert. Insgesamt konnten 1177 Einzelflugbewegungen von 

windkraftempfindlichen Arten im gesamten Erfassungszeitraum festgestellt werden, wobei der Rot-

milan mit 899 (76 %), gefolgt vom Weißstorch mit 131 Flugbewegungen (11 %) und dem Schwarzmi-

lan mit 82 Flugbewegungen (ca. 7%) am häufigsten beobachtet werden konnten. Daneben ist der 

Wespenbussard mit 33 Beobachtungen zu erwähnen. In Tabelle 4 werden die Kartiertermine aufge-

listet, an welchen landwirtschaftliche Ereignisse im Untersuchungsgebiet stattgefunden haben.  

Tabelle 4: Kartiertermine, an welchen ein landwirtschaftliches Ereignis im Untersuchungsraum stattgefun-
den hat. 

Datum Bobachtungspunkt 
Landwirtschaftliches Aktivi-

tät 
Auswirkungen 

29.05.2018 Beobachtungspunkt 4 
Auf der Wiese wurde Heu pro-

duziert  

Ständige Präsenz von 

Rot- und Schwarzmilan 

02.08.2018 Beobachtungpunkt 2 
Traktor auf nahegelegenem 

Feld und pflügt die Fläche 

Zwei Rotmilane kommen 

in das Blickfeld und krei-

sen über dem bearbeite-

ten Feld 
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In den nachfolgenden Abbildungen sind die Ergebnisse der Raumnutzungsanalyse 2018 dargestellt. 

Die Tageskarten der einzelnen Begehungstermine sind im Anhang angefügt.  

Die Flugbewegungen können nach ihrem Auftreten in verschiedene Höhen unterteilt werden. Zum 

einen konnten viele der Flugbewegungen in Bodennähe (Höhe unter 30 Meter) festgestellt werden, 

welche zum Zweck der Nahrungssuche stattfinden. Zum anderen finden Überflüge über das Offen-

land und Waldgebiete in mittleren Höhen (30 m bis 100 m) statt, um beispielsweise vom Horststandort 

zu umliegenden Nahrungshabitaten zu gelangen. Weiterhin fanden einige Flugbewegungen in gro-

ßen Höhen (zielgerichtet) statt, welche dem Vogelzuggeschehen zugeordnet werden können.  
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Abbildung 40: Gesamtdarstellung aller Flugbewegungen von windkraftempfindlichen Arten. 
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Abbildung 41: Rasterauswertung (250 m x 250 m) aller Flugbewegungen windkraftempfindlicher Arten (ohne 
Differenzierung der Aufenthaltshöhe). 
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Abbildung 42: Flugbewegungen Rotmilan gesamter Untersuchungszeitraum 2018. 



Untersuchung windkraftempfindlicher Vogelarten 2018 – Denkingen 

Planstatt Senner  

 
46 

 

 

Abbildung 43: Rasterauswertung Flugbewegungen Rotmilan (250 m x 250 m).  
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Abbildung 44: Flugbewegungen Schwarzmilan im gesamten Untersuchungszeitraum 2018. 
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Abbildung 45: Rasterauswertung Flugbewegungen Schwarzmilan (250 m x 250 m). 
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Abbildung 46: Flugbewegungen Wespenbussard im gesamten Untersuchungszeitraum 2018. 
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Abbildung 47: Rasterauswertung Flugbewegungen Wespenbussard (250 m x 250 m). 
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Abbildung 48: Flugbewegungen Weißstorch im gesamten Untersuchungszeitraum 2018. 
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Abbildung 49: Rasterauswertung Flugbewegungen Weißstorch (250 m x 250 m). 
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Abbildung 50: Flugbewegungen Baumfalke im gesamten Untersuchungszeitraum 2018. 



Untersuchung windkraftempfindlicher Vogelarten 2018 – Denkingen 

Planstatt Senner  

 
54 

 

 

Abbildung 51: Flugbewegungen Graureiher im gesamten Untersuchungszeitraum 2018. 
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Abbildung 52: Flugbewegungen Kormoran im gesamten Untersuchungszeitraum 2018. 
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Abbildung 53: Flugbewegungen Kornweihe im gesamten Untersuchungszeitraum 2018. 
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Abbildung 54: Flugbewegungen Rohrweihe im gesamten Untersuchungszeitraum 2018. 
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Abbildung 55: Flugbewegungen Schwarzstorch im gesamten Untersuchungszeitraum 2018. 
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6 Bewertung der Kartierergebnisse 2018 

Als relevante, windkraftempfindliche und kollisionsgefährdete Arten, brütet der Rotmilan mit acht Brut-

paaren im Untersuchungsraum. Vier dieser Horststandorte liegen in ca. 1.200 Meter Entfernung zu 

den geplanten WEA Standort der Abo Wind AG. Ebenfalls im Untersuchungsraum und im 1000 m-

Radius um die geplanten WEA-Standorte, ist ein bestätigter Brutwald des Wespenbussards zu finden. 

Im gesamten wurden 27 punktgenaue Brutstätten des Rotmilans, im Untersuchungsraum und dessen 

näheren Umgebung, kartiert und ein mehrfaches Dichtezentrum der Art festgestellt. Zusätzliche vier 

Standorte sind mit einem Brutverdacht des Rotmilans belegt. Des Weiteren sind drei Brutverdachts-

Standorte des Schwarzmilans innerhalb des 3.300 m-Radius um die geplanten Abo Wind WEAs fest-

gestellt worden. Obendrein wurden im 3.300 m-Radius vier Brutstätten des Weißstorchs durch die 

LUBW-Kartierung 2015 bis 2017 erfasst. Aufgrund der hohen Aktivität im Untersuchungsraum, kann 

davon ausgegangen werden, dass diese Brutpaare auch im Jahr 2018 vor Ort waren. 

Die Auswertung der Flugbewegungen weist eine hohe Aktivität innerhalb des Untersuchungsraumes 

auf. Der Untersuchungsraum wird hauptsächlich vom Rotmilan genutzt, wobei auch andere windkraft-

empfindliche Arten, hauptsächlich der Weißstorch, Schwarzmilan und Wespenbussard, den Raum 

nutzen. Neben der sehr intensiven Nutzung der Offenlandbereiche im Untersuchungsgebiet zur Nah-

rungssuche, ist auch eine Vielzahl an Überflügen über dem Waldbereich zu vermerken. Dieses für 

den Rotmilan sonst sehr ungewöhnliche Verhalten, kann mit der vorherrschenden Topografie und der 

Geländenutzung erklärt werden.  

Die Offenlandflächen und die Waldflächen liegen auf ungefähr gleicher Höhe, wodurch die Waldflä-

chen für den Rotmilan kein Hindernis darstellen. Die Offenlandbereiche und Waldrandbereiche bei 

Hilpensberg liegen auf ca. 750 m N.N. und fallen zum Malaiental, welches die beiden untersuchten 

Waldgebiete trennt, ab. Das Tal ist jedoch sehr schmal und bietet nur in sehr geringem Maße Nah-

rungsflächen für die Greifvögel. Daher halten die Greifvögel die Höhe und können das nächste Wald-

gebiet ohne größeren Energieverbrauch überfliegen und die dahinterliegenden Nahrungsflächen bei 

Neubrunn und Langassen, erschließen. Auch das Waldgebiet „Malaien“ liegt auf ca. 740 m N.N., 

gleiche Höhe wie die Offenlandflächen bei Hilpensberg und kann von den Greifvögeln somit sehr 

leicht überflogen werden. Bewirtschaftungsmaßnahmen der Offenlandflächen in Waldnähe locken 

dabei opportunistische Beutegreifer wie Rotmilan, Schwarzmilan oder Weißstorch an. Die Anflüge zu 

diesen Nahrungsflächen erfolgen relativ geradewegs von den Horsten, somit oft auch über die Wald-

gebiete.  

Die hohe Anzahl an beobachteten Überflügen ist auch durch die hohe Anzahl an Brutstätten in der 

Umgebung bedingt. Pro Brutstandort sind zwei ausgewachsene Individuen, die für die Jungen auf 

Nahrungssuche gehen, vorhanden und die Umgebung der Horststandorte überfliegen. Zusätzlich 

nutzten die Jungtiere nach der Nestlingszeit ab Ende Juni, Anfang Juli den Luftraum um die Brutstät-

ten. Bei einer Anzahl von ein bis vier Jungtiere pro Brutpaar, erhöht sich die Raumnutzung im Unter-

suchungsraum weiter. Der Rotmilan nutzt zur Nahrungsbeschaffung je nach Angebot ein Areal etwa 

zwei bis sechs Kilometern Entfernung von seinem Horst. Die Offenlandbereiche um Hilpensberg, 

Denkingen, Nebrunn, Langgassen und Rickertsreute sind in vielen Fällen von weniger als zwei Kilo-

meter Waldgebiet voneinander getrennt und werden somit auch zur Nahrungssuche vom Rotmilan 

überflogen. Bei günstige Standortbedingungen, wie sie bei einer solch hohen brutdichte angenom-
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men werden kann, ist der Rotmilan nesttreu. Damit kann davon ausgegangen werden, dass die Rot-

milanpaare jedes Jahr, und auch in Zukunft, nach den Wintermonaten an den Standort zurückkehren 

(Walz 2008, Südbeck et al. 2005). 

Aufgrund der hohen Dichte an Horststandorten des Rotmilans und der häufigen, flächigen Raumnut-

zung des gesamten Untersuchungsgebietes durch windkraftempfindlichen Vogelarten, ergibt sich ein 

hohes Konfliktpotential zwischen Naturschutz und Nutzung der Bereiche zur Erzeugung von Wind-

kraft. Anhand der Anzahl der beobachteten Flugbewegungen windkraftempfindlicher Arten, vorwie-

gend jedoch des Rotmilans, ist von einem signifikant erhöhtem Tötungsrisiko der betreffenden Arten 

beim Bau von Windkraftanlagen im Untersuchungsraum auszugehen.  
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7 Zusammenfassung und Fazit 

Die Stadt Pfullendorf und die Gemeinde Heiligenberg möchten Aufgrund von mehreren geplanten 

Windenergieprojekten auf ihren Gemarkungen, das Vorkommen windkraftempfindlicher Arten klären, 

um eine Grundlage zur Einschätzung des artenschutzrechtlichen Konfliktpotential auf den potentiellen 

Windkraftanlagenstandorte zu erhalten. 

Das Untersuchungsgebiet (s. Abbildung 1)  umfasst ca. 1000 ha und ist von den beiden Waldgebieten 

„Hohenreute“ und „Maleien“ im Zentrum geprägt. Umliegend sind landwirtschaftlich genutzte Offen-

landflächen vorhanden. Im Untersuchungsgebiet liegen die vier geplanten WEA-Standorte der Abo 

Wind AG, drei potentielle WEA-Standorte der Firma Vensol und weitere potentielle Bereiche für Wind-

kraft. Im Untersuchungsraum selbst, liegt im Süden das Gehöft Rickertsreute. Direkt angrenzend im 

Süden ist die Ortschaft Echbeck, im Südwesten Bühlen, im Westen Hilpensberg, im Norden Denkin-

gen, im Nordosten Neubrunn und im Osten Langgassen. 

Die Planstatt Senner wurde im Frühjahr 2018 damit beauftragt, eine Horstkartierung windkraftemp-

findlicher Arten, mit besonderem Augenmerk auf der Art Rotmilan sowie eine Raumnutzungsanalyse 

der regelmäßig frequentierten Nahrungshabitate und Flugkorridore zu untersuchen und darzustellen.  

Innerhalb der von der Planstatt Senner durchgeführten Untersuchungen im Jahr 2018 konnten fol-

gende Ergebnisse erlangt werden: 

 Rotmilan: Insgesamt wurden 27 Horste bei den dreistündigen 18 Kartierterminen, mit jeweils 

fünf Fachkräften, im Untersuchungsraum und dessen näheren Umgebung gefunden. Davon 

liegen 21 Brutstätten innerhalb des 3.300 m Radius um die geplanten WEA-Standorte der Abo 

Wind AG. Es liegt damit ein mehrfaches Dichtezentrum des Rotmilans nach LUBW-Hinweis-

papier „Hinweise zur Bewertung und Vermeidung von Beeinträchtigungen von Vogelarten bei 

Bauleitplanung und Genehmigung für Windenergieanlagen“ (LUBW, 2015) vor. Neun Horst-

funde liegen nur knapp außerhalb des 1000 m-Radius der geplanten Abo Wind-Anlagen. Sie 

sind nur zwischen 1.150 und 1.500 m von einer der geplanten Abo Wind-Anlagen entfernt. 

Beispielsweise liegt der Horst DRM5 1.200 m von der südlichsten potentielle Abo Wind-An-

lage entfernt, der DRM7-2 ca. 1.225 m von der gleichen Anlage und der Horststandort DRM15 

ca. 1.150 m von der nördlichsten geplanten WEA. Zusätzlich liegen weitere vier Standorte mit 

Brutverdacht im näheren Umfeld des Untersuchungsraums. 

 Wespenbussard: Ein betätigter Brutwald liegt innerhalb des Untersuchungsraumes und des 

1000 m-Radius um die potentiellen Windenergieanlagen der Abo Wind AG. 

 Schwarzmilan: Drei Brutverdachtsstandorte liegen innerhalb des 3.300 m-Radius der geplan-

ten WEA der Abo Wind AG. 

 Weißstorch: Vier Brutstätten wurden bei der LUBW-Kartierung 2015 bis 2017, im 3.300 m-

Radius der geplanten WEA der Abo Wind AG, erfasst. 

Die Untersuchungen der Flugbewegungen ergaben, dass der Untersuchungsraum eine hohe Aktivität 

unterschiedlicher windkraftempfindlicher Vogelarten aufweist. Die meiste Nutzung findet durch den 

Rotmilan statt. Daneben gab es auch Überflüge des Weißstorchs, Wespenbussards, Schwarzmilans, 

Schwarzstorchs, Baumfalke, Kormoran, Kornweihe, Rohrweihe und Graureiher. Anhand von mehrfa-

chen Beobachtungen ist davon auszugehen, dass die Waldfläche regelmäßig von den Rotmilanen 
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überflogen wird. Aufgrund der hohen Brutstättendichte und der daraus resultierenden starken Raum-

nutzung der Offenlandgebiete ebenso wie der Waldflächen im Untersuchungsraum, ist von einem 

signifikant erhöhtem Tötungsrisiko auszugehen. 
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9 Anhang 

9.1 Tageskarten Raumnutzungsanalyse 2018 
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